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Karlsruher Zeitung .

Samstag , LS . Marz .

U. 8«. Bora » «öez »hl » « > : halbjährlich 4fl ^ viertrstähttüch 2fl . ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr eingeschloffm. 4 fl. 4 kr. « . Sfl . z k .
« tnrücknn - tgedühr : di« - eflmltea« Petitzeilr »der der« Raum L kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr. 14 , woselbst auch di« Lnzeigen in Empfang genommen werden.

1871 .

Amtlicher Theit.
Anne Königliche Hoheit der Großherzig haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, unterm 13 . März d. I .
dem Intendantur -Sekretär Ludwig Seitz und dem Zahl¬

meister Gustav Leist den Titel „RechuungSrath " zu ver¬
leihen ; ferner

den Intendantur -Assistenten Philipp Sommer zum !

Intendantur -Sekretär und !

den provisorischen Kascrn -Jnspektor Martin Bohnert
definitiv zum Kasern -Jnspektor zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

Lus einem Extrablatt wiederholt.
-s Paris , 22 . März , 6 Uhr Abends . Die bereit « ange-

kündigte große Kundg ebung hat gegen 2 Uhr Nachmittags
unter zahlreicher Betheiligung unbewaffneter Männer statt -

gesunden . Der Zug bewegte sich unter dem Rufe : „Es
lebe die Republik ! ES lebe die Ordnung !" durch die
Straßen . AIS derselbe an den Eingang der Piace Ven-
dome, welcher von Schildwachen bewacht wurde , gelangte ,
ließ er an letztere die Aufforderung ergehen , sich zurückzu¬
ziehen und von den Nationalgarden des Viertels ablösen
zu lassen. Die Schildwachrn verweigerten Folge zu leisten,
indem sie sagten : „Wir sind hier kraft eines Befehls und
werden ihn ausführen ! "

Nach längerem Parlamentiren ließen die Manifestiren -
den den Fahnenträger mit der Trikolore Vorgehen, woraus
die Nationalgarden mit den Bajonetten drohten . Der
Fahnenträger wich in Folge dessen zurück. Hierauf ergriff
ein Mann , man sagt der Baron Nathan , die Fahne
und feuerte die Menge au , vorzurücken, indem er erklärte .
Laß die Gewalt , welche man ihnen entgegensetze, keine ge¬
setzliche sei . Die Menge geht darauf vor . Trommelwirbel
Seiten « der Aufrührer . Mehrere Flintenschüsse werden in
die Luft gefeuert. Die Menge weicht nach allen Seiten

zurück, doch nicht schnell genug , um die Insurgenten zu-

sriedenzustellen . Drei Glieder derselben legen an und er¬

öffnen ein Pelotonfeuer auf die fliehende Menge .
ES folgt eine herzzerreißende Szene . Die Unordnung

und das Entsetzen sind ans den Gipfel gestiegen. Die

Jnsrlrgentm schieben ihre Postenkette auf eine beträchtliche
Entfernung in die Nue de la paix und bis zum Ende der
Rue Castiglione vor . Die Zahl der Todten und Verwun¬
deten wird auf mindestens 100 geschätzt . Der Baron
Nathan erhielt 2 Kugeln in die Brust . Eine Stunde
nachher marfchirte ein starkes Bataillon aus dem Fau -

bourg St . Antoine durch die Rue Nivoli nach der Place
Vcndome, wo es sich mit den Insurgenten vereinigte .

Zn ganz Paris wurde Generalmarsch geschlagen, um die

Nationalgarde in Waffen zu versammeln , doch weiß man
nicht« über die Beschlüsse, welche gegen die Insurgenten
gefaßt werden dürften . Bei dem Bekanutwerden der Vor¬
gänge in der Nähe der Place Vendome schlossen sich alle
Laden . Die Stadt ist bestürzt . Man fürchtet , daß es des
Abends zu einem Zustammenstoß zwischen den Insurgenten
und den Nationalgarden kommen wird , welche entschlossen
sind , die Ordnung wierderherzustelleu . Die Insurgenten
besetzten die das Hotel de Pille umgebenden Häuser . Die
Gitter der Tuilerien sind geschloffen .

s Paris , 22 . März , Abends . Admiral Saisset , wel¬
cher ans dem Vendvme-Platz die friedliche Kundgebung di-

rigirte , war Gegenstand verschiedener Angriffe . Seit 4 Uhr
Gewchrfeuer . Ueberall Generalmarsch geschlagen. Zahlreiche
Opfer . Man versichert , General Felix Raphael sei
vom Volke ermordet worden . Deputirte und Maires er¬
ließen neue Proklamationen . Die Lage ist ernst .

j - Paris , 22 . März , Abends . Sitzung der Natio -
nalv ersammluna .

Z . Favre fetzt die Versammlung in Kenntniß , daß zu den schon
erduldeten Leiden ein bedauerlicher weiterer Zwischenfall gekommen sei,
nnd thcilt folgende Depesche des deutschen Bundeskanz¬
lers mit :

»Ich habe die Ehr - , Eie zu benachrichtigen , daß Angesichts der

Pariser Vorgänge , welch« die Ausführung der Konvention in Frage
stellen , der Oberkommandant der Annce vor Pari « dir Annäherung
an unsere Linien vor den von uns besetzten Fori « verbietet , binnen
24 Munden die Wiederherstellung der zerstörten Telegraphenleitung
bei Pankin verlang ' " nd die Stadt Paris a' s Feind behandeln wird ,
wenn Paris nochmals zu Maßnahmen schreitet , welche mit den Fne -

denSpräiimiriarien im WiderspruL stehen . L .-tzteres würde die Er¬
öffn n n g des Feuer - von den von uns besetz !«« Fort « zur Folge
haben."

I . Favre hat darauf geantwortet , daß die aufrührerische Bewe¬
gung . welche in Pari « durch Ueberraschunq gesiegt habe , das
Werk einiger Aufwiegler sei. Die Regierung werde diese Bewegung
unterdrücken. Wenn dies nicht sofort geschehe, so sei es um Blutver¬
gießen zu vermeiden. Die Wiederherstellung der Telegraphenleitung

zu Pantin sei der Regierung augenblicklich nicht möglich , aber sie
werde di« dortigen Maire « damit beauftragen , da- Mögliche zu lhun .

-j- Bern , 23 . März . Bei Colombier zerieth heute
Nachts 2 Uhr ein Zug mit Juternirten auf ein falsches
GeleiS nnd stieß ans einen Güterzng , wodurch 22 Personen
getödtet und 72 verwundet wurden .

Das Telegraphenbureau von Lyon meldet amtlich , daß
in Lyon eine Revolution ausaebrochen ist. Alle De¬
tails fehlen.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .
Vom Oberrhein , 22 . März . ( Schw . M .) Die Organi¬

sation der Rechtspflege in dem Reichslande Elsaß -
Lothringen schreitet erfreulich voran , auch die Personal -
Fragen nahen sich ihrer Erledigung . Hervorzuheben ist
hiebei , daß sich dem Vernehmen nach fass sämmtliche Mit¬
glieder des Gerichtshofs von Kolmar bereit erklärt haben ,
in den deutschen Jnstizdienst überzutreten . AuS dem Groß -
herzogthum Baden werden, wie man hört , 10 Beamte
Richterstellen im Elsaß übernehmen .

— Der Munizipalrath von Belfort hat drei seiner Mit¬
glieder « ach Paris abgeordnet , um die Interessen dieser
Stadt in der durch die Präliminarien des Friedensvertra¬
ge« ihr bereiteten Lage zu vertheidigen . Die Frage der
Grenzscheide und des in administrativer , gerichtlicher und
militärischer Beziehung ihr beschicdencn Looses beschäftigt
angelegentlich die öffentliche Meinung . Die Munizipat -
kommission, welche diese Woche abgereist ist , besteht aus
den HH . Many , Maire ; Lebten, Advokat , und Laloz, An¬
walt . (Zourn . de Belfort .)

— Aus dem Departement Cote d ' Or , 16 . März ,
wird der „Nat . -Ztg ." geschrieben:

Auf eine fünftägige Eismbahn -Fahrt von der Loire machen wir
nn « gefaßt und trösten uns dabei mit dem Gedanken, daß es nicht
allein heimwärts geht , sondern auch in den Frühling hinein, den wir
in diesem Jahr zwiefach erleben. Denn in der Cote d'Or blühen seit
länger al» drei Wochen die Veilchen und Primeln . Heute freilich hat
sich die Szene ganz geändert ; es wirbeln wieder Schneeflocken dicht
herab. — Auf der Eisenbahn- Linie Dijon - NuitS - Ehaumont
haben die franzöfifchcn Beamten den Dienst wieder übernommen und
installiren sich in den osl hart mitgenommenen Stationsgebäuden ,
allerlei Geräch und Utensilien aus sorgsamem Versteck hervorholend.
Zug folgt auf Zug mit der wackern Landwehr, die an keiner Station
ohne ein kräftige« Hurrah vvrüberfährt und ihre Wagen mir Tanncn -

zweigen geschmückt hat . In den Straßen treiben sich jin ganzer und
halber Uniform entlassene Mobloi« umher. Die Slvpfung auf den

französischen Bahnen ist eine ganz enorme, und wir wollen froh sein,
wenn wir erst wieder die deutsche Grenze glücklich überschritten habm .
Da « Betragen einer großen TherlS der Franzosen , besonder« in den

größeren Städten , ist den deutschen Truppen gegenüber ein höchst bru¬
tales , wie es nur deutsche Langmuih , noch gestärkt durch die dienst¬
liche Ermahnung zur größten Mäßigung , erlragen kann. Die ent¬
lassenen Moblol «, die selber kein Pulver gerochen haben , stoßen auf
der Straße unsere Soldaten an und reizen sie so viel wie möglich.
Ein heilloser Zustand besteht in dieser Beziehung , namentlich in Di¬

jon ; tritt ein Offizier in einen Laden , so empfängt man ihn öfter
sofort mit den Worten : „karckoa, Ztonsieur , an n'x verut pas sui
krusoiens ."

— Aus Meaur , 20 . März , schreibt man dem »Frkf .
-v>' -

Da « 11 . Armeekorps (Hessen-Nassau) hält gemäß Art . 3 der

ratifizirten Frieden- Präliminarien vom 26. Febr. 1871 den am rech¬
ten Seine - User gelegenen Theil de« Departement « Seine und Marne
besetzt. Da « Generalkommando liegt gegenwärtig in Claye an der

großen Straße P »rr«-Meaur . Die 21 . Infanteriedivision steht in und
bei Meaur , die 22 . Division mehr nordöstlich vor Paris und bildet
die Besatzung der OftfortS Nvisy, Romainville und RoSny ; nordwest¬
lich schließen sich Truppen der Maas -Armee (Garde ) , südöstlich die
4 . Kavalleriediviston an . Da« Oberkommando der 3. Armee hat ge¬
stern Meaur verlassen und sich zunächst nach Nanteuil s. Marne
begeben. Da « Generalkommando des 11 . Korp « sollte heule hierher
verlegt werden , bleibt aber vorerst noch in Claye , wa « mit den Vor¬
gängen in Pari « in Verbindung zu stehen scheint .

Havre , 22 . Marz . Der Munizipalrath von Havre hat
eine Adresse an die Regierung und die Nationalversamm¬
lung in Versailles beschlossen, worin er die Mordthaten in
Paris verdammt und die unverzügliche Proklamation der
Republik verlangt als einziges Mittel znr Rettung Frank¬
reichs.

* Aus Paris wird der „Times " über den Fortgang
der revolutionären Bewegung unmittelbar nach
deren Ausbruch in Montmartre am 18 . d . berichtet :

— 19 . März . Der Zugang zur Place Vendüme , dem frühe¬
ren Hauptquartier Paladine '« , ist von den Schildwachen der revolu¬
tionären Partei gänzlich versperrt, und wahrscheinlich hat der »Höchst -
kommaudirende Henry ' sein Hauptquartier aus der schmutzigen Bier -

i kneipe in Chateau Rouge nach diesem Palais verlegt. An dcn Tuile -
i rien und dem Louvre dagegen sind alle Schilderhäuschen verödet, und
! nur der Portier war auf seinem Posten. In der Richtung auf das

Hotel de Ville zu wurden die Straßen lebhafter ; alle Zugänge zu dem

Platz vor diesem Gebäude waren verbarrikadirt , und zwar nach eine«
rigenthümlichrn System , welche« in der Mitte eint» Weg für Fuß¬
gänger läßt , indem der mittlere Theil der Barrikade weiter vorgescho¬
ben ist, al« die beiden Seitentheile , uud diese deckt. Straßenbuhen ,
welche srüh anfingen, die Kunst zu lernen, wie Pari « regiert werde«
muß, waren damit beschäftigt, diese Strukturen z» errichten, nnd da»n
und wann wurde ein besonder - aristokratisch au»seh«ndcr Zuschauer
aufgefordert , eine» Stein herbrizutrage». Jetzt hörte man eine Trom¬
pete , und eine Abtheilung Nationalgarden mit Lioientruppr « unter¬
mischt — die letzteren waren in der Mehrzahl, aber unbewaffnet —
kam unter Rufen und Mützenschwenken daher und wurdt o»n denen
an den Barrikaden aus'« wärmste begrüßt. Inmitten dieser Kund¬
gebungen gab <« aus einmal ein Dränge« und Jagen und der Zu¬
schauer wußte , daß wahrscheinlich wieder ein paar arm « Schelme zu
Tode gehetzt wurden. Eie wurden «ingeholt von der wüthmde» Volks¬
menge und die herunterhängenden Kleidrrfetzen ließen noch eben er¬
kennen , daß r« ei » paar Sergeant « de Bille waren. Wohl mochten
di« Neimsten einen T »de«schrecken in ihren Gesichtern zeigen , denn der
Pöbel hat bisher seinen Opsern gegenüber nur wenig Gnade gezeigt ,
und da eine Episode dieser Art ansteckend wirkt , fanden wir e« für
besser, den Boulevard » entlang ruhigere Stadttheile aufzusuchen.

Dort waren die Volksgruppe » wie gewöhnlich am Ditputiren .
Diesmal schien hauptsächlich die Idee besprochen zu » erden , daß di«
Preußen möglicherweisezurückkommen würden , «m die Ordnung
in Pari « wieder herzustellen — «ine Idee , die von Einige « in der
allen bekannten Manier behandelt wurde : »Laß sie nur hereinkommen,
— wieder hinauSkommrn wird Keiner von ihnen" u. s. w. — Re¬
densarten , die nach der jüngsten Erfahrung sehr viel von ihrer Wir¬
kung verloren haben. E« ist bemerkenSwerlh , wie viele Liniensoldaten
in den Straßen umhcrbummeln . sroh, daß sie aller Kontrole entbun¬
den sind , und meist Arm in Arm mit einem . National " . D >« viele«
Moblots , die noch in Pari « sind , sehen über der ganzen Angelegenheit,
an der sie keinen Theil hatten , bestürzt drein. Einige von ihre« Of¬
fizieren jedoch wurden von ihren Pferden heruntergerissen und miß¬
handelt . weil sie . Ariftos" seien. In den besseren Stadtvierteln
kann man die rauhen uncinnehmmden Gesichter von Männern sehe»,
di« offenbar andern Arrondissement« angehören , tkährend di« Ratio -
ualgardr dieser Bezirke selbst schüchtern zu Hanse bleibt. U -bnhaupt
scheinen die Frauen weit mehr Courage zu entwickeln al - die Männer ;
wo immer Barrikaden errichtet oder Polizeiagenten ertränkt werden,
da send sie mit ihren Säuglingen auf dem Arm zu sehen, und mitten
aus dem Place Vendome bildeten zwei sehr elegant gekleidete Frauen¬
zimmer dm Mittelpunkt einer neugierigen Gruppe. Wacker schimpfte»
sie aus einander lo« und nur durch ihre Ehemänner wurden sie daran
verhindert , einander die Lugen auSzukratzen . Zur großen Zufrieden¬
heit der Umstehenden beendigt« , sie dm Streit damit , daß jede ihren
eigenen Ehemann . Feigling"

schimpfte und ihn »nächtlichen Blick »
mit sich fort zog.

Dar nächste Mal , wenn die Deutschen nach Pari « kommen,
werden sie bei gewissen Klassen der Bevölkerung weit mehr Theilnahme
finden , als das letzte Mal , und man kann bereit« hören, wie Leute
sich in halbzemurmeltm Flüchen nach ihrer Rückkehr schnm. Inzwi¬
schen ist die ganze Stadt derartig verbarrikadirt , daß alle Bewegung,
mit Ausnahme der von Fußgängern , gehemmt ist. Montmartre
ist zu einer vollständig mililäiischm Position geworden , und viele
Straßen in diesem Viertel sind nur Denen zugänglich, welche eine Uni¬
form anhaben . Hacke und Spaten sind den ganzen Tag über in
THLtigkeit, Erdwerke werden aufgeworfen, Batterien und Barrikade »
errichtet . Die meisten öffentlichen Plätze sind militätisch besetzt , wäh¬
rend die häßlichen Mitrailleusmläufe manche Straße hinabsehen. Me -
rere Linienoffiziere , deren Schicksal noch unentschieden , befinde» sich
auf dem Posten de» Ehatean Rouge, und euch Ehanzy '« Schicksal
— derselbe befindet sich jetzt in dm Händen de» Centralkomitee'« — ist
noch unentschieden.

— 2 V . März . In allen besseren Merteln der Stadt macht sich
bereit« eine starke Reaktion gegen da« Eenlralkomitee bemerklich .
Auf den Boulevard » ist der MeinungrauStausch laut und heftig. Da «
Eentralkomilee , wegen de« Gange« der Ereignisse besorgt , ist heute
Morgen mit den Maire « der 20 Arrondissement« zu einem Einver -
ständniß gekommen und hat dieselben ersucht , sich mit der Regierung
in Versailles in Verbindung zu setzen .

— Aus Paris , 20 . März , Abend« , schreibt man der
„Köln . Ztg .

" :
Die Regierung im Stadthaus « scheint mehr oder weniger den Kopf

verloren zu haben, seit sie im vollständigen Besitze von Paris ist. Die
Leute, au « denen sie besteht — e» sind meisten « Arbeiter, unter denen
sich auch ein gewisser Blanchet befindet , der Barbiergeselle ist —, haben
nicht die geringste Idee von Dem , wa« die Verwaltung einer Stadt ,
geschweige denn die eine» Staate « ist . Sie haben es deßhaib auch auf¬
gegeben, sich die SlaatSgewalt anzueignen, und sagen jetzt, daß sie nur
eine . VerwsllungS -Revolution " haben machen wollen . Vor allen
Dingen verlangen sie die Absetzung der Generale Vinoy , Komman¬
danten der Armee von Paris , und d ' Aurelle «, Oberbefehlshaber der
Nationalgarde von Paris . Die übrigen Forderungen, welche sie stellen ,
sind felgende : 1 ) Wahl eine « Gemeinderalhs, 2) keine Garnison in
Pari «, die Truppen sollen in dm Fort « konsiznirt werden. 3) Unter -
drückung der Polizeidicner oder GardimS de la Paix , der Gendarmen ,
der Munizipalgarde rc . Die Polizei im Innern der Stadt soll von
der Nationalgarde allein anSgeübt werden , 4) Wahl de« Oberkom-
mandanten der Rationalgarde . 5) Rückkehr der Nationalversammlung
nach Pari «. Die« sind die wesentlichsten Forderungen, welche die In¬
surgenten stellen ; doch ist kaum anzunehmm , daß die Nationalver¬
sammlung auf diese Forderungen eingeht , seit Aussicht vorhanden ist,



daß eine Eontre -Revoluiion in Pari « elntritt . WaS diese beschleuni¬

gen kSnnte , ist der Umstand , daß e» der insurrektionrklen Legier ^ g

voll ständig an Geld fehlt und dir LebknDstiMi
nachdem seit gestern die Zufuhr an « d^ lMgegM WilweK auM -

blieben ist und die Centralhallen sehr schlecht verprMi »nlirt .Wd . 8 «

insurreklionelle Regierung hatte zuerst gehofft , flch der Gelder im Fi¬

nanzministerium bemächtigen zu können . Dieselben — es waren dort

2 ' / , Millionen — waren aber sofort nach Versailles geschafft worden .

Daß man die Kaffe de» Stadthauses geplündert habe , ergibt sich als

unbegründet . Wie es heißt , rechnete di « insurreklionelle Regierung

« ff Mr Mithilfe der Provinz ; da jedoch svsort alle Telegraphendrähte

auf Befehl der Versailler Regierung »bgeschnilten wurden , so konnte

ste sich mit Lyon , Marseille , Toulouse und den übrigen Städten , wo

Pch ihre Hauptanhänger befinden , nicht in Verbindung setzen. Paris

ist von den National - ».» en-Bataillonen , welche sich für die Insurrek¬

tion erklärt haben , noch so ziemlich vollständig besetzt ; nur die Champ »

Elysäe « und die in der Nähe liegenden Stadtviertel scheinen sie auf -

gegeben zu haben ; dort halten sie nur noch den Jndustriepallast , das

Palais de l ' Elysee und da « Ministerium deS Innern besetzt. Freilich

sind diese Stadttheile von BatignolleS beherrscht , welche» der Insur¬

rektion vollständig angehört . Montmartre ist eine wahre Festung ge¬

worden , überall Barrikaden mit Kanonen . Unter den Insurgenten

bemerkt mg » viele Garibaldianer . — Wie man erfährt , ist eine

große Anzahl bonapartistischer Agenten verhaftet und nach

dem Stadthause gebracht worden . Unter diesen Agenten werden Fer¬

dinand Barrot , Clement Duvernoi », Devienne ( der Präsident des Kas -

sationShoseS ) und mehrere hohe Offiziere genannt .

Paris , 22 . Marz . Der „Tempö " vom 22 . sagt :

Das Komitee im Hotel de Bille ist dazu verurtheilt , sich in der

Zweideutigkeit seiner Stellung immer mehr zu verwickeln . ES führt

den Kampf mit dem allgemeinen Stimmrecht . Der Boden fehlt ihm

unter den Füßen . Je entschiedener die Nationalversammlung den

Weg der Versöhnung ohne Schwäche betreten wird , desto zwingender

ist für die Regierung im Hotel de Bille die Nothweudigkeit , anzu -

grben , was ste eigentlich beabsichtigt .

Gustav Chandez , ein Freund und Testamentsvoll¬
strecker Proudhon 's , bekämpft im „ Siicle " daS Jnsurrek -

tionskomitee und erklärt , daß er die Idee der Bewegung
vom 18 . März nicht zu begreifen im Stande sei.

** Paris , 22 . März , Abends . Die Insurgenten haben
sich von der Bank von Frankreich eine Million Fr .

gegen Anweisungen aus den Staatsschatz zahlen lassen .
Wie verlautet , hatten sie auch von dem Hause Roth¬
schild eine halbe Million gefordert , dicscs habe jedoch die

Zahlung entschieden verweigert . sVon anderer Seite wird
berichtet : es seien von der Bank von Frankreich und dem

Hause Rothschild je 5 Millionen verlangt worden ; man
habe sich jedoch schließlich geeinigt , daß die Bank 1 Million
und Rothschild */-- Million sofort baar erlegten .^ Mehrere
Blätter richten sich in Versailles ein , u. a . »Figaro

"
,

„GauloiS "
, „Moniteur " . Die von der Spezialkommission

der Nationalversammlung vorgeschlagenen Maßregeln blei¬
ben geheim .

In der Nationalversammlung legte Picard ein Gesetz
über die Munizipalwahlen vor , nach welchem die

Vollmachten der Munizipalraths -Mitglieder drei Jahre
dauern und das Gesetz vom Juli 1848 bezüglich der Wahl
der MaireS provisorisch in Anwendung gebracht werden

soll . Die 20 Arrondissements von Paris sollen je drei

Munizipalräthe wählen . Das Gesetz wird für dringlich
erklärt .

Die „ Commune " sagt : Die Stadt Lyon habe das
Ceutralkomitee benachrichtigt , daß es bloS auf die Ankunft
von zwei Pariser Delegirten warte , um die Commune in

Lyon zu organistren .
* Aus Versailles , 20 . März , wird des „Times "

ge¬
meldet :

Hier ist ein großer Bolksandrang . Die Stadt gleicht einem Lager ;
die Truppen konzentriren sich und beziehen Quartiere . Die Außen¬

werke , welche die Zugänge zur Stadt beherrschen , werde » armirt . Die

benachbarten Dorfschaften sind strategisch besetzt. Thiers ist von einer

großen Anzahl Politiker umgeben . Die Gefangenen von Metz und

Sedan finden sich ein und bieten der Regierung ihre Dienste an . Die

Hotels find überfüllt , und viele Abgeordnete , außer Stande , ein

Unterkommen zu finden , haben die Nacht in Ställen zugcbracht . Ge¬

neral Binoy organisirt die Vertheidiguug von Versailles .
** Versailles , 22 . März . Der Minister des Innern

beauftragt die Präfekten , das in Paris erscheinende „ Jour¬
nal officiel " überall zu konfisziren , da das in Ver¬
sailles erscheinende „ Journal officiel " das einzige legale sei.

Brüssel , 22 . März . In Folge der Manifestationen auf
den Boulevards und der Nachricht von der Wiederbesetzung
der Mairie des 6 . Arrondissements durch den Adjunkten
Tirard verhinderte die Nationalgarde gestern Abend die Zir¬
kulation auf dem Vendome - Platz . Die in BatignolleS ,
Charonnes und andern im Zentrum gelegenen Quartieren
errichteten Barrikaden wurden abgebrochen . Die An¬

hänger des Komitees sind ermüdet und cntmuthigt . He -

risson ist durch Waffengewalt wieder in seine Mairie ein¬

gesetzt worden . Einwohner des Quartiers Belleville

kehren in großer Menge zurück. Das Quartier hat sich
aufgelehnt und erklärt , daß es keine Einmischung in seine
Angelegenheiten dulde . Die Agitation gegen das Komitee

wächst . Die Omnibusse , welche gestern Morgen ihren
Verkehr wieder ausgenommen hatten , haben ihn wieder ein¬

gestellt .
** Versailles , 22 . Marz . Depesche der Negie¬

rung an die Präfekten .
Die sonst überall ausrecht erhaltene Ordnung wird auch in Paris

wieder hergestellt werden , wo Rechtlichgesinnte gestern eine bedeutungs¬

volle Manifestation veranstalteten . In Versailles herrscht voll¬

kommene Ruhe . Eine belebte Diskussion hat dazu beigetragen , da «

Band zwischen der Nationalversammlung und der ausübenden Ge¬

walt zu befestigen . Von allen Seiten bietet man der Regierung die

Mitwirkung der Mobilgarde « gegen die Anarchie an . R » uher ist
in Arra « im Gewahrsam . Die Regierung beabsichrigt keine Härte

gegen ihn . S :ine Begleiter find nach England zurückgekehrt .

Vopt 3 . Armeekorps wird der „Nat .-Ztg ." aus

luthWfsDetzart . Eure et Loir ) unter dem 13 . März ge-

Departement der tzaHe - zu diDchRäum « », qjr
Wrch dt .' FriedmsHprälimiuarien verpflichtet waren , i»on unfern letzten

Truppen verlässt » worden . Le Mans , die Hauptstadt de« Departe¬

ment «, wurde bereits am 9. d. vollständig von uns geräumt , nachdem

am Abend vorher schon die ersten Franzosen in den am rechten Ufer

der Sarlhe gelegenen Lheil der Stadt « »gezogen waren . Die letzten

Truppen , welche Le ManS verließen , waren das 3 . Bataillon de- 35 .

( brandenburgischrn ) Infanterieregiment « und zwei Husarenregimenter
der 2 . Kavalleriedivision mit dem Divisionsstabe . Letztere Division

hat den Befehl erhalten , genau darauf zu achten , daß keine Truppen

hinter ihr zurückbleiben . In wenige « Tage « wird nun auch das De¬

partement Eure et Loir wieder m de» Besitz der französischen Truppen

gelangt sein . Chartres , die Hauptstadt des Departement , soll den

bisherigen Anordnungen zufolge am 18 . d . von uns geräumt werden .

Deutschland .
**

Stuttgart , 23 . März . Der „ StaatSanz .
" meldet :

Der LegationSrath Graf v . Uexküll , württembergischer
Delcgirter zu den Brüsseler Verhandlungen , reist am 24 .
dahin ab , in Begleitung des LegationssekretärS Maucler .
— Gestern fand im Restdenzschloffe Galatafcl zu Ehren deS

Deutschen Kaisers statt . DerKönig trank auf das

Wohl des Kaisers . Der König sandte ein Gratulations¬

telegramm an den Kaiser , desgleichen an den Reichskanzler
und den General Moltke .

München , 23 . März . Die zu Anfang des Kriegs auf
Grund des Paragraphen 120 des Strafgesetzbuchs erlasse¬
nen SicherheitSvorschriften sind durch königl . Ver¬

ordnung außer Wirksamkeit gesetzt.

Fulda , 23 . Marz . Gestern sank eine Entgleisung
des Militärzuges bei der Station Bebra statt , wobei 2
Mann getödtet und mehrere Wagen stark beschädigt wurden .

** Berlin , 23 . März . Sitzung des Reichstags .
Die Abtheilungen haben sich konstiluirt . Das Haus schreitet darauf zur

Präsidentenwahl , welche durch Namensaufruf erfolgt . Zum

Präsidenten wurde Simson mit 276 von 284 Stimmen gewählt .

Derselbe nimmt die Wahl mir freudigem Danke an und erklärt : . Wir

preisen uns glücklich, die Tage zu erleben , die an die Stelle der Ah¬

nung und de« Verlangen « endlich die Erfüllung gebracht haben . Die

Größe unserer Aufgaben , die Wahrung und Förderung her deutschen

Staaiszemeinschaft in dem Geiste , der sie ins Leben ries , bürgt uns

für die Erfüllung und regt jede Kraft in unserer Seele an .'

Nachdem das Hau « dcm Alterspräsidenten durch Erhebung seinen
Dank ausgesprochen , folgt die Wahl oeS ersten Vizepräsiden¬
ten . ES wurde hiezu der Fürst von Hohenlvhe - SchillingS -

für st unl 223 von 239 Ll . gewählt . F ' hr . v. A '. etrn erhielt 60

St . Fürst Hohenlohe nimmt dankend die Wahl an und sagt : „ ES

wird mir schwer, den entsprechenden Auedruck zu finden für da « trefc

Dankgesühl , welches mich sür die Auszeichnung erfüllt . Ich lege um

so höheren Werih auf den Beweis ehrenden Vertrauens , als ich einem

Lande angehvre , dessen Vertretung die letzte gewesen ist , welche den

Verträgen beigestimmt hat , deren Abschluß uns hier zujammengeführt
hat . Lassen Sie mich in Ihrer Wahl eine günstige Vorbedeutung

sehen , ein Zeichen der zunehmenden Aussöhnung der Gegensätze . Wir

zögerten in Bayern , den Verträgen beizustimmen , weil wir der Einheit
des Gesammtvaterlandes den altgewohnten Gedanken des abgesonder¬
ten staatlichen Bestehens zum Opfer dringen müsse « . Wir haben

nicht gezögert , als eS galt , für die deutsche Ehre einzutreten , und die

BundeSlreue mit dem Blute unserer Söhne und Brüder zu besiegeln .
Wir werden nicht zögern , uns Ihnen anzuschließen als ehrliche Ge¬

nossen an dem bevorstehenden Werke , als treue Mitarbeiter an dem

Wiederaufbau der deutschen Nation , damit sich das wieder geeinigte
Vaterland zu einem Reiche der Macht , Wohlfahrt und Freiheit ge¬
stalte . ( Lebh . Bravo .)

Bei der Wahl de« 2 . Vizepräsidenten erhält von 296 Stim¬

men Weber ( Stuttgart ) 150 . Blankenburg 78 , Reichcnsperger 65

Stimmen . Weber nimmt die Wahl dankend an und betont das er¬

hebende Gefühl , mit welchem er in den ersten deutschen Reichstag ein -

getreten ist , um an der großen Aufgabe milzuarbeiten . Er erwähnt

dankend des wohlwollenden Entgegenkommens , welches die süddeut¬

schen Abgeordneten bei ihren norddeutschen Kollegen gefunden haben ,
und fchließt , indem er das Haus um Nachsicht und Unterstützung bei

der Ausübung seiner Befugnisse ersucht . — Die Wahle » der Schrift¬

führer werden wegen vorgerückter Zeit auf morgen vertagt . Nächste

Sitzung morgen Mittag 1 Uhr .
* Berlin , 23 . März . Das bereits erwähnte ncuge -

stiftete Verdienstkreuz für Frauen und Jung¬
frauen , welche sich durch Pflege der Verwundeten und
Erkankten oder durch anderweitige Thätigkeit für das

Wohl der Kämpfenden und deren Angehörige in dem

Kriege mit Frankreich ausgezeichnet haben, besteht in einem

Kreuz von schwarzer Emaille mit silbernem Rande , wel¬

chem ein rotheS , weißgerändertes Kreuz aufgelegt ist.
Dasselbe ist ferner auf der Rückseite in der Mitte mit
dem Namenszuge des Kaisers und der Kaiserin , in der
oberen Spitze des Mittelbalkens mit der königlichen Krone ,
in seiner , unteren Spitze mit der Zahl 1870/71 versehen ,
und wird an einem weißen , schwarzgeränderten Seiden¬
bande mit gleicher Schleife und silbernem Ringe auf der
linken Brust getragen .

Belgien .
Brüssel , 22 . März . Das Bankett der Deutschen

in Brüssel wurde von Balan prästdirt , der einen Toast auf
den Kaiser Wilhelm auöbrachte . — Victor Hugo , der

heute Mittag aus Paris hier eingetroffen ist, äußert sich
mit Abscheu über die Pariser Negierung , deren Tendenzen
Frankreichs Zukunft kompromittiren können . Die Flucht
aus Paris nach Belgien nimmt größere Dimensionen an .

Badische Chronik .

O Karlsruhe , 24 . März . Der Gemeinderath dahier hat
in jüngster Zeit bemerkenswerthe Beschlüsse gefaßt , welche wir hier

kurz andeuten wollen . 1 ) Am Rathhanse dahier fallen Tafeln angebracht
werden , in welche zu « ewtgen Andenken diejenigen Offiziere , Unter »

Mzier « und Soldaten au « Karlsruhe eingetragen werden , welche i »
dem stzg- und erfalgreichen deutsch-sranzöstschen Kriege ihr Leben ver -

rvenchaben , gleich«» ! ob ste aus dem Schlachtfeld « den Heldentod
starben oder in Folge de« Kriegs gestorben sind . 2 ) Die nächste Früh¬

jahrsmesse soll wie in bisheriger Weise abgehalten werden , dagegen
sollen dabei noch die wünschenSwerthen weiteren Erhebungen gemacht
werden , ob die Messe künftig ganz in Wegfall kommen oder so »ex¬
kürzt werden soll , daß künftig ihr Ende mit dem Montag Abend der

zweiten Woche stattstnden soll , und ob es nicht wünschensw -rth wä ^ ,
daß die Zeit der Abhaltung und der Tag de« Anfang « eine Aenderung
erfahre .

Aus Baden , 19 . März . ( A. P . -Ztg .) « rchivdirektor Man « ist
am 12 . März durch eint » sanften Tod von seinen langjährigen Leide»

befreit worden . Geboren zu MingolSheim bei Bruchsal ( 12 . Mai

1792 ) , erhielt er seine wissenschaftliche Ausbildung an den Mittel¬

schulen zu Bruchsal und Rastatt und an der Universiiät zu Heidelberg .
Am letzteren Ort wirkte er al « Professor der Geschichte und als Ober -

bibliothekar , bi « er im Jahre 1827 einem Rufe an die Universtlät
Löwen folgte . Bei Ausbruch der belgischen Revolution kehrte er nach

Heidelberg zurück . Nachdem er sodann von den Jahrm 1832 — 1835

Redakteur der „ KarlSr . Ztg . ' gewesen , wurde er 1835 zum Archivrath
und Direktor des allgemeinen Landesarchiv - befördert , welche Stellung
er bis vor wenigen Jahren bekleidete . Seine vielfachen Schriften

sichern ihm den Ruhm eines der gründlichsten und der tüchtigsten Ge¬

schichtsforscher und Gelehrten unsere « Jahrhundert «. Bon erhöhter
Bedeutung ist besonder - seine Urkundensammlung zur Geschichte de«

Oberrheins , eine wahre Fundgrube zur Geschichte unseres Lande «
Baden .

8" Pforzheim , 23 . März . DaS Geburtsfest Sr . Maj . de«

Deutschen Kaisers wurde auch in hiesiger Stadt gefeiert , und

zwar durch Böllerschüsse und ieflaggung . Sodaun wurde durch die

städtische Behörde in der Nähe des Bahnhofs eine sogenannte » Kaiser -

linde ' gepflanzt . — Die in Ihr Blatt übergegangene Mittheilung hin¬
sichtlich de« wunderbar glücklichen AuSgangeS bei dem Unfälle , welcher
einen bayrischen Unteroffizier betraf , ist vollkommen richtig .

Ich ergänze noch , daß , als man mit einer Tragbahre au den Ort

eilte , wo der betr . Mann mit seinem Pferd aus dem Eisenbahnwagen
stürzte , bersclbe seinen ganzen Verdruß darüber aussprach , daß ihn ,
nachdem er aus 4 Schlachten glücklich davon gekommen , nun auf der

Heimfahrt da - Unglück beinahe ereilt habe .

Heidelberg , 23 . März . ( H . Jen . ) Da « GeburlSfest de« Deut¬

schen Kaisers wurde hier durch Böllcrschüsse , eine Feßvorstellung
im Theater , Beleuchtung de« Rathhause « , Museums und einzelner
noch stehender Triumphbogen in Seitenstraßen gefeiert .

) ( Bühl , 23 . März . In hiesiger Stadt ward das Geburtsfest de-

Deutschen Kaisers in festlicher Weise begangen . In der Frühe
des Tage « durchzog das Musikkorps mit klingendem Spiel alle

Straßen . Darauf Beflaggen der Häuser ; Mittag « einstündige « Ge¬
läute aller Glocken und Böllerschüsse ; mit Einbruch der Nacht must -

kalischer Zapfenstreich ; schließlich gesellig « Zusammenkunft .

Rastatt , 23 . März . Bei herrlichstem Wetter wurde gestern
das Frieden - fest zu Rastatt abgehalten , dessen einzelne Momente ;

Kirchgang , Gabenvenheilung an die Jugend , und Abends eine Illu¬
mination der ganzen Stadt waren . Glanzvunkte der letzteren waren
da » Schloß , dessen schöne architektonische Linien in wirksamster Weise
hervortraten , der Marktplatz mit Rathhau «, Kirche und den 3 Brun -
nendenkmalen . und die beiden , in Lichterguirlanden strahlenden Murg¬
brücken . Den Schmuck de« Rathhauses hatte die Künstlcrhand Lu¬
cia » Reich ' S übernommen . Eine unabsehbare Menschenmenge be¬

wegte sich an dcm linden lauen Frühlingsabend durch die Straße »
und genoß des entzückenden Schauspiels , das ohne jegliche Störung
durch Wind oder Wetter alle Intentionen zur vollen Geltung brachte .

Von den 11,000 Franzosen , welche in dem Barackenlager vvr
dem Nheinthore inlcrnirt waren , find jetzt nur noch 8300 hier , die

Nebrigen , darunter fast all - Offiziere , sind in ihre Heimath zurückge¬
kehrt . Die Sterblichkeit unter denselben war auch in den letzte» Mo¬
naten noch sehr groß , durchschnittlich drei auf einen Tag .

r >. Fretburg , 23 . März . Das 5 . Regiment zog heute u »
2 Uhr durch die Triumphbogen in die Stadt ein . Tausende waren
demselben bis nach dem 1 Stunde entfernten St . Georgen entgege » -

geeilt ; aber die Freud - der Bürgerschaft zu beschreiben , al « bei der
Kaserne , gegenüber dem Gasthof zum Deutschen Hof , die über und über
mit Kränzen und Blumen bedeckten Helden ankamcn und auf 2
kleinen Tribünen ungefähr 20 liebliche Kinder mit Frieden - Palmen
den wellergebräunten Helden die Händchen enlgegenstceckten , ist unmög¬
lich. Ist die aufopfernde Thalkraft unsere « 5. Regiment « überhaupt
durch äußere Theilnahme annähernd zu würdigen , so ist die« gewiß
durch den Empfang geschehe» , der demselben von Seiten der hiesigen
Behörden und der Vertreter des Staates . der Universität , der Kirche
und der Bürgerschaft bereitet wurde . In Munsingen hatte Graf La¬

ge n e ck es sich zur Ausgabe gewacht , die ca . 5000 Mann ( denn die
6er kamen gleichfalls mit von BirSheim , sind aber auf den Landorten

einquarticrt und kommen morgen hier durch ) mit Wein und Brod zu
erfrischen . Die Musik des 6 . Regiments spielt so eben , gegen 6 Uhr ,
auf dem Münstrrplatz ; wohin man schaut , prächtige Dekorationen und
eine freudig erregte VolkSmaffe .

— Vergangenen Freitag ereignete sich im Rhein bei Hünin gen
ein Unglück . Ein Floß stieß daselbst am Brückenkopf dermaßen an ,
daß die drei Mann , welche das Floß führten , in ' S Wasser fielen ;
zwei derselben , welche sich am Holz angeklammcrt hatten , konnten durch
einen rasch au « Kleinhüningen herbcigeholten Kahn gerettet werden ,
der dritte aber versank im Strome , als der Kahn nur noch wenige
Ruderschläge von ihm entfernt war . Der Verunglückte ist ein Mann
aus Efnngen und er hinterläßt eine Frau sammt mehreren Kindern .

( Frbgr . Ztg .)

Vermischte Nachrichten.
U . Die vom König Ludwig I . von Bayern aus Privatmitteln

erbaute prachtvolle Walhalla bei Regensburg ist laut testamenta¬

rischer Verfügung des Verstorbenen . Teutschland , seinem großen Va -

terlande ' vermacht und dem „Bundestage
' die Entscheidung über die

Aufnahme von neuen Büsten in diesen Ehrcntempe ! anheimgegeben .

Für den Fall de» Aufhörens de« Deutsche « Bunde « ist in einem eige¬

nen weiteren Nachtrag zum Testamente bestimmt , daß denn die Wal¬

halla Bayern anheimsalle , bis „wiederum ein Bund Teutschland ver -



und habe dann wieder in ' » Leben zu treten, wa» der König in

Ansehung ihrer verfügte' . Somit ist die Walhalla jetzt unzweifelhaft

Rationaleigcnthuzu de » Deutschen Reiche « grwarden.

— Am 15 . Mai soll die Eisenbahn von Schwei nsurt

« ach Kissingen eröffnet werden.

— JnGlatz - Nabrlschwerdt ist General Moltke zum

Reichstags - Abgeordneten gewählt worden.

— Hagen , 21 . März . Der . alte Harkort ist bei der fersten

Wahl schließlich doch gewählt worden. Nach der amtlichen Angabe

Hat er und nicht sein Gegner Florschütz die Majorität bei der enge¬

ren Wahl gehabt mit 4373 gegen 3915 Stimmen .

— Linz , 21 . März . (N . Fr . Pr .) Die Untersuchung wegen
che» Lffcntlichen Ummgs beim Siegesfeste wurde dem Strafge¬

richte abgetreten . ^

Nachschrift .
-j- Paris , 28 . März , Mittags . Das C -ntralkomitee

beschloß , alle in Paris anwesenden Soldaten der National¬

garde einzuverleiben . Ein Manifest vom 22 . d. sagt :

„Wir werden auf dem Posten , auf den Ihr uns gestellt,
Pur so lange bleiben, als zur Ausführung der Kommunal¬
wahlen nolhwendig ist. Nach Eurem Willen sind die

Wahlen bis auf den 26 . d . verschoben; bis dahin werden
energische Maßregeln getroffen sein , um den Rechten , die

Ihr Euch wieder errungen habt , Achtuug zu verschaffen. "

Die Maires und Adjunkten von Paris haben fol¬
gende . Ernennungen getroffen : Admiral Saisset Ober¬
kommandant der Nationalgarde ; Langlois Generalstabs¬
chef ; Schölcher Oberkommandant der Artillerie . Saisset
hat sein Quartier auf dem Börsenmarkt . Mehrere Ba¬
taillone des Seine -Departements verlangen Waffen , um
die Insurgenten zu bekämpfen. ES heißt , Ducrot sei
von den Truppen füsilirt worden .

-s- Paris , 23 . März , Abends 6 Uhr . Der ganze Raum

zwischen der Straße Richelieu , Montmartre Hallen , Ni -
voli und Place St . Germain l' Auxerrois ist militärisch
durch die Nationalgarde des Viertels besetzt , welches sich
energisch für die Aufrechthaltung der Ordnung ausspricht .
Die Zöglinge der Polytechnischen Schule lehnten das An¬
erbieten des Centralkomitee ' s ab und stellten sich dem re¬

gierungsfreundlichen Generalsiab auf dem Börsenplatz zur
Verfügung .

1- Versailles , 23 . März . Die Nationalversamm¬
lung soll in ihrer gestrigen Geheimsitzung beschlossen haben ,
daß die Munizipalwahlen noch vor dem 10 . April statt -

finden sollen . Man beginnt von energischen Maßregeln
gegen Paris zu sprechen . Man will sich an die National -
uud Mobilgardcn der Departements wenden . Ein Pariser
Deputirter , welcher gestern zurückkam und im Stadthaus «
unterhandelt hatte , sagte, das Komitee sei bereits bei Seite

geschoben . Es geht das Gerücht , in Lyon sei die Com¬
mune proklamirt und die rothe Fahne wiederum aufge -

pflanzt . Generäl Leflv soll seine Demission zurückgezo¬
gen haben und Ladmirault zum Kommandanten der

Pariser Armee bestimmt sein.
-j- Paris , 22 . März , 10 Uhr Abends . Seit der Füst -

lade auf der Place Vendome hat sich kein neuer Zwi¬
schenfall ereignet . Der feige und grausame Charakter
dieses Aktes hat die öffentliche Meinung sehr erbittert .
Seit 6 Uhr sind neue Verstärkungen aus der Richtung der

Bastille auf der Place Vendome eingctroffen . Die Stadt
bietet einen düsteren und traurigen Anblick dar . Im Lauf
deü Nachmittags zogen ein mit Ehassepots bewaffnetes Jn -

fauteriebataillon , welchem mehrere Geschütze folgten , sowie
Bataillone ohne Waffen die Champs Elysies hinauf und

verließen die Stadt durch die Porte de Neuilly , um sich
über Courbevsie nach Versailles zu begeben. Das Fort
Vincenncs ist auf Befehl deS Centralkomitee 'S heute besetzt
worden . Die Offiziere der Besatzung wollten Widerstand
leisten, aber die Truppen fratecnistrten mit den Insurgen¬
ten . Das Centralkomilce hat den Oberst Eudes , einen

früheren abzedankten Bataillonschef , zum Delegirten des

KriegSminrsleriumS ernannt . Der Oberst hat sich in den
Gemächern des Generals Le Flo mstallirt und 1600 Mann
in das Kriegsminssterium gelegt. Sanglier ist zum
Delegirten der auswärtigen Angelegenheiten ernannt . DaS
auswärtige Amt und die Mairie des 2 . Arrondissements
sind gegenwärtig die einzigen öffentlichen Gebäude , welche
nicht durch Truppen eines nicht zugehörigen Bezirks besetzt
sind. General Chanzy wird noch immer gefangen gehal¬
ten . General Crem er soll, wie es heißt , nach Versailles
berufen sein , um sich vor einem Kriegsgericht zu verant¬
worten . Im Fall des Nichterscheinens würde der General
in eoutuwaoiaw verurtheilt werden . Die Börse wurde um
2 Uhr geräumt und geschlossen . Es wurden keine Noti -

rungen gemacht. Um 4 Uhr marschirte ein Bataillon des
Centralkomitee 'S über den Boulevard Bonne Nouvelle nach
der Place Vendome. Einige Leute dieses Bataillons thaten
so, als ob sie das Gewehr zum Feuern anlegten , was eine
schreckliche Panik hervorbrachte und mehrere Verwundungen
veranlaßte .

Bei Keuntnißgabe der Depesche des deutschen Re ich s -
-kanzlers in der Nationalversammlung bemerkte I .
Favre noch , daß er die Depesche dem Maire des 2 . Ar¬

rondissements mittheilen werde , weicher sie seinerseits den

übrigen Maires bekannt geben soll. Zn seiner Antwort
auf die Depesche deS Reichskanzlers sagt Jules Favre , daß
die Departements darin emmntyig seien, jede Solidarität
mit dem Pariser Komitee zurückzurvciscn und der Negierung
und der Nationalvexsammlung ihre Zustimmung zu geben.
Die Regierung bitte : den Oberbefehlshaber der preußischen
Sireitkräfte , er möge gegen Paris nicht hart verfahren
denn dies hieße Tausende von Unschuldigen füc die von
unsinnigen Menschen begangenen Verbrechen büßen lassen.

j - Paris , 23 . März . Das amtliche Organ des Central -
komitee's veröffentlicht ein Schreiben des kommandrrenden
Generals der deutschen Armee in Compiegne , v . Schlot¬
heim , an den Kommanbirenven in Paris , v. L-chlvtheim
zeigt an , daß die Deutschen , welche die Forts in Norden
und Osten von Paris besetzt halten , Befehl haben , so lange
eine passive und freundliche Haltung zu beobachten , als
die Ereignisse , deren Schauplatz das Innere von Paris ist,
keinen derartigen feindseligen Charakter gegenüber der
deutschen Armee annähme , daß letztere gefährdet würde ,
sich vielmehr innerhalb der durch die Friedenspräliminarien

bestimmten Grenzen halten . Sobald jedoch diese Ereignisse
einen feindseligen Charakter annehmen , würde die Stadt
Paris feindlich behandelt werden .

Der Dclegirte des Centralkomitee ' s für auswärtige An¬
gelegenheiten antwortete hierauf : Die Revolution , welche
sich in Paris durch da» Centralkomitee vollzogen, besitze
wesentlich einen kommunalen Charakter und sei mithin in
keiner Weise repressiv gegen die deutschen Armeen . Auch
haben wir — fügte der Delegirte hinzu — keine Be -

fugniß , die durch die Nationalversammlung in Bordeaux
angenommenen Friedenspräliminarien zu diskutircn .

-s Brüssel , 23 . März . Das Bureau „HrvaS - Bullier -
Reuter " erfährt , daß die französische Regierung beabsichtige,
die Bretagner Truppen um Le Maus zusammen¬
zuziehen , um dieselben nöthigeufalls zur Wiederherstellung
der Ordnung in Paris zu verwenden . Eine Brigade hätte
Laval bereits verlassen und würde heute in Le ManS ein -

trcffen .
-j- Genf , 24 . März . Privatnachrichten des „Genfer

Journ .
" zufolge ist die Trlegraphenverbindung mit Lyon

in der Nähe von Lyon abgeschnitten. ES heißt, die Auf¬
rührer hätten die Stadt und die Forts besetzt und sich
mit dem Pariser Centralkomitee in Verbindung gesetzt.

-j- Bukarest , 23 . März . Gestern Abend stürmte der
Pöbel deu Saal , in welchem die hier lebenden Deut¬
schen den Geburtstag deS Deutschen Kaisers feierten , und
demolirten ihn in Gegenwart des deutschen Generalkonsuls
v. Radowitz . Mehrere Verwundungen fielen vor . Das
Ministerium sowie der Polizeipräfekt reichten ihre Demis¬
sion ein .

** Belgrad , 23 . März . „Bidovdan " erklärt , Serbien
werde nur dann die Donaukommission beschicken ,
wenn ihm eine ( rechtlich zustehende ) eutscheidende , nicht
aber konsultative Stimme zucrkannt werde.

^ Berlin , 23 . März . Der legale» französischen Ne¬
gierung wurde die Erfüllung der Präliminarbedmguugen
durch die bekannten Ereignisse in Paris zum Theil be¬
deutend erschwert. So hat eine ausbedungeue Zahlung
von 36 Millionen Franken um einige Tage verschoben
werden müssen . Von deutscher Seite ist der Aufschub ent¬
gegenkommend bewilligt worden , wie denn überhaupt die
deutsche Politik sorglich Alles vermeidet, was dem Ansehen
der rechtmäßigen Regierung Frankreichs schaden könnte.

Karlsruhe , 23. MLrz. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
3l Sslt -aten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldat , an
Kranken — Offiziere, 1 Soldat . Hauptbestand : Verwundete 38 Of¬
fiziere, 336 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere, 139 Soldaten . Zusammen
42 Offiziere, 475 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 7 Offiziere,
22 Soldaten .

Frankfurt , 23. März . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 253
Staalsbahn -Aklic !, 382 , Silberrente 55V, , 1860r Loose 77V»
Amerikaner 96Vd > Lombarden 170V, , bad . 5proz . 99V«.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Prospectus .
L.446. 1.
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4 O/o Prämien - Pfandbriefe
im Betrage von Thaler 1

der

Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen.

Subseripüon auf Thlr. 5,000,000 Nominal-Kapital.

Auf Grund höchster Concession ' der Herzoglich Sachsen -Meiningen 'scheu Staatsregierung , <i . <l . 30 . März 1867 ift ^ die^ Deutsche Hypothekenbank in Meiningen ermächtigt ,

gegen statutenmäßige hypothekarische Unterlagen Unter Regierungskontrole ( stehe unten
'

§ 28) Thlr . 10,000,000 Nominal -Kapital in 4 °/ , Prämien -Pfaudbriefen laut ander¬

seitigem Tilgungsplane auszugeben .
Die Deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aktienkapital von Thlr . 8,000,000 gegründet , wovon Thlr . 3,000,000 mit 25 °/ « Einzahlung ausgegeben sind ; eine weitere Ein¬

zahlung von 15 °/ , ist Seitens des Verwaltungsrathes für deu Zeitraum vom 1 . bis 15 . Mai a . e . ausgeschrieben .
Die Reserven der Bank Gelaufen sich auf ca. Thlr . 243,000 .
Von obigen Thlr . 10,000,000 sollen im Jahre 1871 nur Thlr . 5,000,000 an den Markt gebracht werden , und zwar durch öffentliche Subscription in nachstehender Wesse:

Der Emissionspreis ist auf 87 ' / .//g zuzüglich der laufenden Zinsen von 1 . Februar a . e. festgesetzt .
DK Zeichnung findet statt am 27 . und 28 . März » . und zwar :

in Meiningen
in Berlin

bei der Mitteldeutschen Kreditbank ,
bei der Berliner Handelsgesellschaft und

Herren G . Müller L Co.,
in Frankfurt a . M . bei Herrn Äugust Siebert und

Herren Gcbr. Sulzbach,
bei Herren Becker L Cie.
bei Herrn llathan Wilmersdörfer,
bei Herrn I . S . Cohen ,
bei der Breslauer Discontobank ,

in Leipzig
in Augsburg
in Bremen
in Breslau

in München
in Nürnberg
in Stuttgart

sowie außerdem an denjenigen Platzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gemqcht werden .

m ItLUrlsriil »«
in Cöln
in Hamburg
in Hannover
in Magdeburg
in Mannheim

bei Herrn H I .
bei dem A. Schaaffhausen

'
schen Bankverein,

bei Herren M . M . Marburg L Co .,
bei Herrn M . I . Frensdorfs,
bei der Magdeburger Privatbank,
bei Herren Lüster <L To. und

Herren Gebrüder Dimmern,
bei Herren Merck , Christian L Cie.,
bei Herren Serolzheimer <L Bloch,
bei der Württrmbergischrn vereinsbank ,



Bei der Subscription muß eine Kaution von 10°/, des Nominalbetrags in baar oder börsengängigen Werthpapieren hinterlegt werden .Im Falle der Ueberzeichnung wird eine gleichmäßige Reduktion, unter baldigster Bekanntmachung, eintreten.Der auf die Zeichnung entfallende Betrag , wofür einstweilen JnterimSscheine der Unterzeichneten Bank auSgegeben werden, kann in beliebigen Raten dom
bezöge» werden, doch sind dieselben bis spätestens 30 . April a . o. abznnehmen. *

Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet , resp . zurückgegeben .
Meiuirrge «, den 1. März 1871.

Mitteldeutsche Kreditbank .

1. April ». o. ab

Auszug aus den Statute«.
Art . 28.

Kein Pfandbrief darf von der deutschen Hypothekenbank au«gegeben werden, der nicht zuvor durch aurstehend« Hypothek-Forderunge « vollkommen gedeckt ist, was a « f jede « auszugebenden Pfandbriefs»»« Regieruugs Commissar mit sriuer Unterschrift bescheinigt wird - Für beide Arten der auszugebenden Pfandbriefe (Art. 24) wird über die dafür als Garantie dienenden Hypotheken - F»rd«rung«n be¬sondere Rechnung in der Art geführt , daß für kündbar« Pfandbriefe auch nur kündbare oder mir kurzen Verfallzeiten versehene Hypotheken-Forderungrn hinterlegt werden dürfen.Die Betrüge , welche von den hypothekarischen Schuldnern in Folge der Amortisation oder Rückzahlung an die deutsche Hypothekenbank abgeführt worden sind , find entweder zur Amortisation von Pfandbriefen ,«der zum Erwerb anderer Hypotheken- Forderungen zu verwenden, so daß stet« genügend« Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypotheken Fordcrungen vorhanden ist .Die Mitglieder der Direktion sind bei ihrer Vereidung (Art . 34) aus die Beobachtung diese« Artikel« insbesondere hinzuweisen und der RegierungS -Eommissar hat vorzüglich den Beruf , die Kontrole hierüb«M führen .
Art . 31 .Die pünktliche Zahlung an Kapital und Zinsen der Pfandbriefe wirb gesichert11 durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit ihrem gesammten Vermögen,2) durch die Niederlegung eine« de« ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrag « guter hypothekarischer Forderungen in den Archiven der Gesellschaft unter Kontrole de« Regierung «-S»mmiss»r«.

Prämien - und Tilgungsplan .
Die Prämien -Pfandbriefe sind eingetheilt in 4000 Serien s, 25 Stück jedes zu IM Thaler .Die Serienziehungen finden statt am 1 . Dezember, die Gewinnziehungen am folgenden 2. Januar und die Auszahlung der Treffer am darauf folgenden 1. Februar, und zwardie erste Serienziehung am 1 . Dezember 1871, die erste Gewinnziehung am 2. Januar 1872 und die erste Auszahlung am 1 . Februar 1872 und so fort. Sämmtliche Ziehungenfinden öffentlich statt .
Die Zinsen sind jährlich am 1. Februar zahlbar; der erste Koupon am 1 . Februar 1872 .Die Auszahlung der Koupons und Treffer erfolgt nach Wahl der Inhaber in Meiningen, Berlin, Dresden , Frankfurt a . M., Hannover oder Leipzig.
1. Iehuug .

Serienz . 1 . Dez . 1871.
Gewinn ». 2. Jan . 1872.

S. Ziehung .
Serienz . 1. Dez . 1872.
Gewinnz. 2. Jan . 1873.

3. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1873.
Gewinnz. 2 . Jan . 1874.

4 . Ziehung .
Serienz . 1. Dez. 1874.
Gewinn ». 2 . Jan . 1875.

S. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1875.
Gewinnz . 2 . Jan . 1876.

« . Zirhuug .
Serien ; .- 1. Dez. 1876.
Gewinnz . 2. Jan . 1877.

7. Zirhuug .
Serienz . 1 . Dez . 1877.
Gewinn ». 2. Jan . 1878.

8. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1878.
Gewinn ». 2 . Jan . 1879.Stür k L Betrag Stüc L Betrag Stück ü Betrag Stüc L Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag1

1
5
5

22
466

1000
500
200
100

Thlr . 80,OM
id .ooc
5,006
2,500
4,400

46,600

1
1
6
9

43
465

1000
500
200
100

Thlr . 40,00t
10,00k

6,00c
4,50c
8,606

46,50c

1
1
6
6

24
462

1000
500
200
100

Thlr . 80,000' 15,0M
6,0M
3,0M
4,800

46,200

1
1
5

10
38

545

1000
500
200
IM

Thlr . 40,000
10,000
5,0M
5,OM
7,600

54,500

1
1
7
7

33
451

1000
500
200
IM

Thlr . 80,000
15,OM
7,OM
3,500
6,600

45 .1M

1
1
5

10
33

675

10M
500
200
IM

Thlr . 35,OM
10,000
5,000
5,OM
6,600

67,500

1
1
7
6

35
450

1000
500
200
IM

Thlr . 80,OM
10,OM

7,OM
3,OM
7,OM

45,OM

1
1
5

10
33

825

1000
500
200
IM

Thlr . 35,OM
10,OM

5,OM
5,OM
6,6M

82.5M500 jTblr . 153,500 525 Thlr . 115,60c 500 Thlr . 155,0W 600 Tblr . 122,IM 500 Tblr . 157 .2M 725 Tblr . 129,100 500 Thlr . 152,000 875 Thlr . 144,IM9 . Z
Serien ; .
Gewinn ».

trhung .
1 . Dez . 1879.
2. Jan . 1880.

1« . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1880.
Gewinnz . 2. Jan . 1881.

11. Ziehung .
Serien ; . 1 , Dez . 1881.
Gewinn». 2. Jan . 1882.

12 . Ziehung .
Serienz . 1. Dez . 1882 .
Gewinn ». 2. Jan . 1883.

13 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1883.
Gewinn ». 2 . Jan . 1884.

14 . Ziehung
Serienz . 1. Dez . 1884 .
Gewinnz . 2 . Jan . 1385.

IS . Z
Serienz .
Gewinnz .

lrhung .
1. Dez . 1885.
2. Jan . 1886.

1k . L
Serienz .
Gewinnz .

iehnng
l . Dez . 1886.
>. Jan . 1887.Stück L Betrag Stüc ü Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag1

1
7
7

34
450

1000
500
200
100

Thlr . 80,000
10,000
7 .000
3,500
6,800

45,000

1
1
6

10
30

927

1000
500
200
100

Thlr . 35,000
10,000

6,000
5,000
6,000

92,700

1
1
4
6

26
562

1000
500
200
IM

Thlr . 80,000
10,000
4,000
3,0M
5,200

56,200

1
1

10
10
30

948

1000
500
200
IM

Thlr . 35,OM
10,OM
10,OM

5,000
6,OM

94,800

1
1
5
5

35
603

1000
500
200
IM

Thlr . 80,000
10,OM

5,OM
2,500
7,000

60,300

1
1
6

10
30

1052

>000
500
200
IM

Thlr . 35,MO
10,OM
6,MO
5,OM
6,OM

105 .200

1
1
5
6

26
686

1000
500
200
IM

Thlr . 80,OM
10,OM

5,000
3,OM
5,200

68.6M

1
1
5

10
30

1128

1000
500
200
101

Thlr . 35,OM
10,OM
5,OM
5,OM
6,OM

113,928500 Thlr . 152,300 975 Thlr . 154,700 600 Tblr . 158,400 lOOO Thlr . 160,800 650 Thlr . 164,800 UM Thlr . 167,200 725 Thlr . 171,800 1175 Thlr . 174,92817. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1887.

. Gewinn ». 2. Jan . 1888 .

18. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1888.
Gewinnz . 2 . Jan . 1889.

IS . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1889.
Gewinuz . 2. Jan , 1890.

so . Z
Serienz . 1
Gewinn ». 2

iehuug .
. Dez. 1890.
. Jan . 1891.

21 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1891.
Gewinn». 2. Jan . 1892.

SS. L
Serien ; , l
Gewinn».

iehuug.
. Dez. 1892.

>. Jan . 1893.

LS. Ziehung .
Serienz . 1. Dez. 1893.
Gewinnz . 2. Jan . 1894 .

24 . Z
Serien ». '
Gewinnz . 2

iehuug .
. Dez. 1894.
. Jan . 1895.Stück ü Betrag Stück h Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag1

1
5
6

28
759

1000
500
200
101

Thlr . 80,000
10,000
5,000
3,000
5,600

76,659

1
1
6

11
32

1174

1000
500
200
101

Thlr . 35,000
10,000
6,000
5,500
».400

118,574

1
1
4
6

35
878

1000
500
200
101

Thlr . 80,000
10,000
4,000
3,000
7,MO

88,678

1
1
6

10
30

1277

1000
500
200
101

Thlr . 30,000
10,OM

6,OM
5,000
6,000

128,977

1
1
4
6

35
903

1000
500
200
102

Thlr . 80,OM
10,OM
4,MO
3,OM
7 .0M

92,106

1
1
5

10
30

1353

1000
500
200
102

Thlr . 35,000
10,MO
5,OM
5,OM
6.M0

138,006

1
1
4
6

31
1M7

1000
500
200
102

Thlr . 80,000
10,OM
4,OM
3,OM
6,200

102,714

1
1
6

10
29

1453

1000
500
200
102

Thlr . 35,OM
10,OM
6,OM
5,OM
5,800

148,206800 Thlr . 180,259 1225 Tblr . 181,474 925 Thlr . 192,678 1325 Thlr . 185,977 950 Thlr . 196 .106 !400 Thlr . 199,OM 1050 Thlr . 205,914 15M Thlr . 210,OMSS. Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1895
Gewinn ». 2 . Jan . 1896

SS . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1896.
Gewinnz . 2 . Jan . 1897.

S7. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1897.
Gewinnz 2 . Jan . 1898.

28 . Z
Serienz . 1
Gewinnz. 2

iehuug .
. Dez . 1898.
. Jan . 1899.

SS. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1899.
Gewinnz . 2 . Jan . 1900.

3V. Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

ftehung
. Dez . 1900.
. Jan . 1901.

31. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1901 .
Gewinn». 2. Jan . 1902.

32 . Z
Serienz . l
Gewinnz. 2

trhung .
. Dez . 1902.
. Jan . 1903 .Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück h Betrag Stück L Betrag Slücl ü Betrag1

1
4
6

31
1107

1000
500
200
102

Thlr . 80,000
10,000
4,000
3,000
6,200

112,914

1
1
4

10
31

1553

10M
500
200
102

Thlr . 35,000
10,000
4,000
5,000
6,200

158 .406

1' 1
3
5

17
1273

1000
500
200
102

Thlr . 80,000
10,000
3,OM
2,500
3,4M

129,846

1 '
1
4
6

30
1708

1000
500
200
102

Thlr . 35,OM
10,OM

4,OM
3,OM
6,MO

174,216

1
1
3
5

17
1398

1000
500
200
102

Thlr . 80,000
10 MO
3,OM
2,500
3,4M

142,596

1
1
4
6

30
l833

1000
500
200
102

Thlr . 35,OM
10,OM
4,OM
Z.OM
6,OM

186,966

1
1
5
6

32
1855

1000
500
200
103

Thlr . 35,OM
12,OM
5,OM
3,OM
6.4M

191,065

1
1
5
5

22
1516

1000
500
200
103

Thlr . 80,000
12,OM
5,000
2,500
4,400

156,1481150 Thlr . 216,114 1600 Thlr . 218,606 1300 Thlr . 228,746 1750 Thlr . 232,216 1425 Thlr . 241 .496 1875 Thlr . 244 .966 1900 Thlr . 252,465 1550 Tblr . 260 .048SS. s
Serienz . 1
Gewinn ». 2

tehuag .
Dez. 1903 .
Jan . 1904.

34 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1904 .
Gewinn ». 2 . Jan . 1905.

SS. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1905 .
Gewinn ». 2 . Jan . 1906.

3«. Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

iehuug.
. Dez. 1906.
. Jan . 1907.

37 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1907.
Gewinnz . 2 . Jan . 1908.

38 . Zieh »»- .
Serienz . 1 . Dez. 1908 .
Gewinnz. 2 . Jan . 1909.

3S . Ziehung .
Serienz . 1. Dez. 1909.
Gewinnz . 2. Jan . 1910.

4V. «
Serienz . l
Gewinn ». 2

iehuug.
. Dez. 1910.
. Jan . 1911.Stück L Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück a Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag1

1
5
5

21
2017

1000
500
200
103

Tblr . 35,000
12,000

5,000
2,500
4,200

207,751

1
1
6
6

21
1565

1000
500
200
103

Thlr . 85,000
15,000

6,000
3,000
4,200

161,195

1
1
5
5

21
2117

1000
500
200
103

Thlr . 40,000
12,000
5,000
2,500
4,200

2 !8,051

1
1
4
5

21
1818

1000
500
200
103

Thlr . 80,OM
12,OM
4,OM
2,500
4,200

187,254

1
1
5
5

21
2267

1000
500
200
103

Thlr . 40,OM
12/OM

5,OM
2,500
4,200

233,501

1
1
4
5

27
1962

1000
500
200
103

Thlr . 80,OM
12,OM

4,OM
2,500
5,4M

202,086

1
1
4
5

19
2445

1000
500
200
103

Thlr . 40,000
12,MO
4,000
2,500
3,800

251,835

1
1
4
5

27
2137

1000
500
200
103

Thlr . 30.0M
12,OM
4,OM
2,500
5,4M

220,1112050 Thlr . 266 .451 1600 Thlr . 274,395 2150 Thlr . 281,751 1850 Tblr . 289,954 2300 Thlr . 297,201 2000 Thlr . 305,986 2475 Thlr . 314,135 >2175 Thlr . 324,01141. Z
Serienz . 1
Gewinn ; . 2

iehuug .
. Dez . 1911.

Jan . 1912 .

4L . Z
Serienz . 1
Gewinn ». 2

iehuug.
Dez . 1912.

. Jan . 1913.

43 . Z
Serienz . 1
Gewinnz. 2

iehuug .
. Dez . 1913.

Jan . 1914 .

44 . Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

iehuug.
. Dez. 1914.

Jan . 1915.

4S . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1915.
Gewinnz . 2 . Jan . 1916.

4« . Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

iehnng.
. Dez. 1916.
. Jan . 1917.

47 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1917.
Gewinn ». 2. Jan . 1918.

48 . Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1918.
Gewinnz . 2 . Jan . 1919.Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag . Stück , ü Betrag Stück L Betrag Stück Betrag1

1
6
7

34
2526

1000
500
200
104

Thlr . 40,000
12,000

6,000
3,500
6,800

262,704

1
1
6
5

23
2239

1000
500
200
104

Thlr . 85,000
12,000
6,000
2,500
4,WO

232,856

1
1
6
7

36
2724

1000
500
200
104

Thlr . 40,000
12,OM
6,WO
3,500
7,200

283,296

1
1
6
5

23
2439

1000
500
200
104

Thlr . 85,OM
12,OM
6,000
2,500
4,600

253,656

1
1
6

36
2924

1000
500
200
104

Thlr . 40,OM
12,000

6,OM
3,500
7,200

304.096

1
1
6
5

23
2639

1000
500
200
104

Thlr . 85,000
12,OM
6OM
2,500
4,600

274,456

1
1
6
6

35
3151

1000
500
200
104

Thlr . 40,000
12,OM
6.OM
3,OM
7,OM

327,704

1
1
6
6

24
2862

1000
500
200
104

Thlr / 85,000
12,OM
6,OM
3,006
4,800

297,6482575 Thlr . 331,004 2275 Thlr . 342,956 2775 Thlr . 351,996 2475 Thlr . 363,756 2975 Tblr . 372,796 2675 Thlr . 384 .556 32M Tblr . 395,704 2900 Thlr . 408,44849 . Z
Serienz . 1
Gewinn ». 2

iehuug.
Dez. 1919.
Jan . 1920 .

SV. Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

iehuug.
. Dez. 1920.

Jan . 1921.

S1. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez. 1921.
Gewinnz . 2 . Jan . 1922,

SS. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1922.
Gewinn ». 2 . Jan . 1921.

S3 . Ziehung .
Serienz . 1. Dez. 1923.
Gewinnz . 2 . Jan . 1924.

S4. Ziehung .
Serienz . 1 . Dez . 1924.
Gewinnz. 2 . Jan . 1925.

SS. Z
Serien ; . 1
Gewinnz . 2

iehuug.
Dez. 1925 .

, Jan . 1926.

SS . Z
Serienz . 1
Gewinnz . 2

iehuug .
. Dez . 1926.
. Jan . 1927.Stück ü Betrag Stück Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück ä. Betrag Stück ü Betrag Stück ü Betrag1

1
6
5

47
3340

1000
500
200
104

Thlr . 40,000
15.000
6,000
2,500
9,400

347,360

1
1
6
5

23
3064

1000
500
200
104

Thlr . 90 .000
12,000
6,OM
2,500
4 .600

. 318,656

1
1
7
8

44
3439

1000
500
200
105

Thlr . 50,000
15,000
7,000
4,OM
8,800

361 .095

1
1
5
6

28
3184

1000
500
200
105

Thlr . IM,OM
12,OM
5,OM
3,OM
5,600

334,320

1
1
5
8

42
3718

1000
500
200
105

Tblr . 50,OM
15,OM

5,OM
4,MO
8,400

390,390
Thlr . 472/790

1
1
5
5

30
3458

1000
500
200
105

Thlr . 100 .000
12,OM
5,000
2,500
6,OM

363 .090

1
1
5
9

41
4018

1000
500
200
105

Thlr . 50,OM
12,OM

5,OM
4,500
3,200

421,890

1
1
5
5

30
3758

1000
500
200
105

Tblr . 100,OM
10,OM

5,OM
2,500
6,MO

394,5903400 Thlr . 420,260 3100 Thlr . 433 .756 3oOO Thlr . 445,895 3225 Thlr . 459,920 3775 3500 Tblr . 488 .590 4075 Tblr . 501,590 3800 Thlr . 513,090
Ir»
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Diu « und Berta » der G. Rroiin ' fche » Hofbuchdruckerri . (Mi ! einer Beilage )


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

